
Wirtschaftsbirne, Mostbirne

Rote Carisi
Synonyme: Carisi rouge
Verbreitung: im Mostviertel mäßig verbreitet

Literatur: (29), (43)

Herkunft
Frankreich

Bes. Erkennungsmerkmale 
helle Punkte in der Rötung, Größe, 
frühe Reifezeit, stark eingezogene 
Frucht zum Stiel hin, im 
Querschnitt eckige Samenfächer

Genussreife 
September

Haltbarkeit 
kurz

Verwendung 
Most, Dörren, Schnaps

Rote Carisi
FRUCHT:

Fruchtgröße: sehr groß
Form: glockenförmig, Fruchtlänge 
lang, kelch-/mittelbauchig; 
Querschnitt rund unregelmäßig, 
ungleichhälftig
Schale: Oberfläche rau; Grundfarbe 
gelb, goldgelb, zitronengelb; 
Deckfarbe orange bis rot, rot, gestreift, 
verwaschen, fleckig; Schalenpunkte 
vorhanden, zahlreich, rot umhoft, 
groß; Berostung zimtbraun, 
Rostfiguren, um Kelch flächig
Kelch: halboffen, mittelgroß, 
Kelchblätter aufgerichtet, 
krallenförmig; Kelchgrube tief, weit, 
Relief faltig, glatt
Stiel: mittellang, dick, durch 
Fleischwulst seitwärts gedrückt, 
gerade, an der Basis grün, oben braun, 
knopfig verdicktes Ende
Kerngehäuse: kelchständig, 
spindelförmig; Fruchtachse schwach 
hohlachsig; Kammern klein; Samen oft 
taub, zahlreich

Fruchtfleisch: gelblichweiß, 
grobzellig, mittelfest, saftig, kernweich, 
süß-säuerlich, herb, wenig gewürzt

BAUM:

Wuchsform: kugelig, hochkugelig
Blühbeginn: mittel
Ertrag: viel
Alternanz: ja
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